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für Leonora Victoria May


Besonderer Dank geht an:


Kerstin, die immer an mich geglaubt und fleißig Probe gehäkelt hat!


Meine Mama, die einfach die Beste ist und immer eine Antwort auf alle meine Handarbeitsfragen weiß!


Und natürlich an Hermann, für seine beruhigenden Worte und seine steten Ermutigungen!


Ich liebe Dich!


Im Gedenken an meine geliebte Oma Erika und meine Urgroßtante Else aus Zarnglaff.
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Erinnerungen an Zarnglaff...







Einleitung:


Beim Blättern in alten Fotoalben fand ich ein Foto von meiner Oma Erika und ihren drei Schwestern. Kleine Mädchen mit Rüschenschürzen und großen Schleifen im Haar waren darauf zu sehen, vor dem Hintergrund ihres Hofes im kleinen Ort Zarnglaff. Wie ich so an ihre Kindheit dachte, fielen mir ihre Puppen ein, von denen meine Oma so viel erzählt hatte. An langen Zarnglaffer Winterabenden waren sie entstanden. Gehäkelt, gestrickt oder genäht. Manch eine Puppe auch nur aus Stroh oder Heu gefertigt. Sie dienten nicht nur zum Spielen, sondern waren Vertraute, Freunde und Seelentröster in einem. Sie trugen selbstgemachte Kleider, kleine Rüschenschürzen und auch kleine Schleifen im Haar. Sie waren kleine Persönlichkeiten und gingen mit den vier Mädels vom Hof, durch dick und dünn.


Hat man plötzlich selbst eine kleine Tochter, möchte man auch für sie so ein persönliches Geschenk, eine kleine selbstgemachte Puppenfreundin.


Also häkelte ich los. Dank Omas jahrelangem Häkeltraining, war es nicht schwer, Ideen und Fantasien umzusetzen. Ich probierte und testete, ribbelte auf und versuchte erneut und nach einiger Zeit war meine Elsbeth geboren. Ihr Name Elsbeth ist ein kleines Andenken an meine Urgroßtante Else, die Tante meiner Oma, die auch in Zarnglaff lebte und ihre Handarbeiten über alles liebte.


Meine Puppe Elsbeth hat eine angenehme Größe von ca. 19cm. Sie ist weich und einfach herzustellen. Das Besondere an ihr ist, dass sie ohne das lästige Vernähen von Einzelfäden gehäkelt wird. Da ich sehr nähfaul bin, habe ich sie so entworfen, dass Kopf und Körper an einem Stück gehäkelt und die Arme während des Häkelns mit eingearbeitet werden. Die Endfäden lässt man neben den normalen Maschen mitlaufen und überhäkelt sie einfach einige Male, dann werden sie nach Innen in den Körper der Puppe gelegt. Dadurch ist Elsbeth auch bei starker Spielbelastung gut geschützt und verliert in der Regel keine Arme. Die Beine können auf drei verschiedene Arten angefügt werden. Hier kann beispielsweise das erste und einzige Mal die Nähnadel zum Einsatz kommen, wenn man möchte. Alle drei Möglichkeiten sind extrem spielfest und im größten Notfall auch reparierbar, indem sie neu angenäht oder gehäkelt werden.


Wer also eine hübsche, einfach anzufertigende und doch sehr persönliche, etwa 19 cm große Puppe sucht, ist hier richtig. Die zahlreichen Kleidungsstücke für Elsbeths Kleiderschrank, die auf den folgenden Seiten präsentiert werden, sind nur einzelne kleine Beispiele, die ich mit Absicht relativ schlicht gehalten habe.


Sticken Sie Perlen auf, nähen Sie Dekostücke an, kleben Sie Federn auf! Ihrer Fantasie und der individuellen Gestaltung sind keine Grenzen gesetzt.


Und nebenbei bemerkt, Elsbeths Kleidungsstücke passen teilweise auch herkömmlichen Ankleidepuppen. Sie könnten unter Umständen also nicht nur Elsbeth einen neuen Wintermantel häkeln, sondern vielleicht auch einer anderen Puppe Ihres Kindes. Wobei natürlich in erster Linie Elsbeths Kleiderschrank gut ausstaffiert werden sollte ;-)


Nun bleibt mir nur noch, Ihnen viel Spaß beim Häkeln zu wünschen!
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Melne EIsbeth

Eine hiibsche, leicht zu hikelnde, kleine Geféhrtin, mit vielen bunten Ideen fiir ihren
Kleiderschrank
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